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1. ABSTRACT 

Das Erleben der Arbeitslosigkeit von Männern und Frauen 

steht im Zentrum dieser durchgeführten Studie. Durch den 

Geschlechtervergleich werden Unterschiede hinsichtlich der 

auftretenden Probleme und im Umgang mit der Arbeitslosig-

keit verdeutlicht. 

6. ERGEBNISSE 

Im Bereich der Wahrnehmung konnte kein signifikanter 
geschlechtsspezifischer Unterschied festgestellt werden 

(t141= .56, p>.05). 

In Bezug auf die Probleme, welche die Arbeitslosigkeit mit 

sich bringt, besteht ein geschlechtsspezifischer Unterschied 

(Un1=66, n2=76= -2.06 p = .04). 

Des Weiteren gibt es einen signifikanten Unterschied im 
Umgang mit der Arbeitslosigkeit zwischen Frauen und 

Männern (t141= .00, p<.05).  

7. ZUSAMMENFASSUNG 

Auf Basis der Ergebnisse zeigt sich, dass geschlechtsspezifische Unterschiede im Erleben von Arbeitslosigkeit bestehen. Auf-
grund der festgestellten geschlechtsspezifischen Unterschiede im Bereich des Umgangs und der Probleme, besteht die 
Notwendigkeit der Entwicklung von geschlechtsspezifischen Unterstützungsmöglichkeiten. Bei der Entwicklung von Maß-

nahmen sollte der Fokus verstärkt auf die einzelnen Personen und deren Leben gelegt werden. 

8. Literatur 

Frese, Michael (2008): Arbeitslosigkeit: Was wir aus psychologischer Perspektive wissen und was wir tun können. In: Aus Politik und Zeitgeschichte, 58, H. 40-41, S. 22-25. 

Grieger, Nadine (2014): Arbeitsmarktlage Ende September 2014. In: http://www.ams.at/_docs/001_monatsbericht.pdf [30.10.2014]. 

Stefanie Aigner BA, Melanie Lugitsch BA,  

Doris Senekowitsch BA, Hanna Spiel BA 

Kontakt: s.aigner@edu.uni-graz.at 

2. EINLEITUNG 

Laut dem Stand im Oktober 2014 sind exakt 142.491 

Frauen und 167.815 Männer von Arbeitslosigkeit be-

troffen (vgl. Grieger 2014). Aus der Studie zur Arbeitslo-

sigkeit (vgl. Frese 2008) geht hervor, dass Betroffene 

die Situation der Arbeitslosigkeit auf unterschiedliche 

Weise erleben. Interessant wäre zu wissen, ob sich die-

se Unterschiede auf beide Geschlechter gleichermaßen 

beziehen. 

3. FRAGESTELLUNG 

Wie nehmen Frauen und Männer die Arbeits-

losigkeit wahr, welche Probleme erfahren sie 

während dieser Phase und wie wird damit 

 umgegangen? 

5. METHODE 

Quantitative Befragung: Erhebung mittels Fragebogen 

4. STICHPROBE (n = 144) 
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